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Zur Tagesgeschichte
Bon Fulda

Zehn Generale der streitenden Kirche saßen in den
letztverslofsenen Tagen an dem Grabe des heiligen Boni
facius zu ernstem ttriegsrathe beisammen Sticht wie in
früheren Jahren mit hvcherhobenem Haupte und anmaß
licher Siegeszuversicht erörten sie diesmal die strategischen
Pläne tes weltgeschichtlichen Kampfes welchen sie feit drei
wechselvollen Jahren gegen ren modernen Staat und dessen
Culturbestrebungen sichren denn eine verlorene Campagne
liegt hinter ihnen und die Zeichen ihrer endlichen Nieder
lage mehren sich mit jedem neuen Tage In ihren eigenen
Reihen klaffen empfindliche Lücken und manch theures Haupt
welches ehevem ihren Kriegsrath zierte wurde Heuer schmerz
lich von ihnen vermißt Bischof Ävtt ihr Nestor hat sich
inmitten dieser irdischen Wirrsal lautlos aus dem Staube
gemacht und drei andere Kameraden von hoher geistlicher
Würde und erprobter Ausdauer den Primas Ledochowski
den Erzbtschof Melchers von Köln und den Bifchof Eber
hard vor Trier hat der siegende Staat in die Gefangen
ichast abgeführt Wie anders noch wie zuversichtlich waren
sie im Lenzmonat des verflossenen Jahres nach dem heiligen
Fulda gezogen Da halte der Staat kaum erst die noch
dürftigsten Rüstungsstücke um seinen Leib gelegt und die
Unzahl seiner Blößen bot der Angriffspunkte eine solche
Fülle daß der Sieg der Hierarchie auch deily zaghaftesten ihrer
Mitglieder als Gewißheit erscheinen mußte Seitdem aber
hat sich Stück um Slück das Rüstzeug der weltlichen Macht
vervollständigt die Mai Gese e des Jahres 187Ä wurden
durch die Novellen des Jahres 1874 ergänzt der bischöf
liche Homagial Eid ward straff und präcis im Sinne des
Staates und nicht mehr mit zarter Rücksicht aus die römische

Curie formullrt das Kirchendiener Gesetz eröffnete dem
renitenten Priesterthnm die drohende Aussicht in ein freud
loses Exil vor Allem aber streckte sich das Scdisvacanz
Gejetz unerbittlich in die Gazelle der Feldherren selbst hinein

um ihnen die Wurzeln ihrer Kraft zu untergraben Nach
solch einem Umschwünge der Verhältnisse ist es kein Wunder
daß Heuer der preußische Episcopat gesenkten Hauptes und
in gedrückter Slimmung sich zusammenfand und daß von
seiner Seele eine dumpfe Kampfesmüdigkeit Beschlag genom
men hat aus welcher vie Sehnsucht nach den behaglichen
Friedenetagen der fehlbaren Zeit entsprang

Es ist vielleicht keine authentisch beglaubigte Angabe
die der heurigen Bi chofsconferenz in der alten Bonisacius
Stadt voranging und dem EpiScopate eine ausgesprochene
Geneigtheit zum Friedensschlüsse mit der weltlichen Macht
zuschrieb Die Wahrscheinlichkeit derselben ist jedoch Psycho

logisch wohlbegrüudet und so wie die Mehrzahl der deutschen
Bischöfe trotz des heftigsten Widerstrebens sich auf dem Concil
der jesuitischen Uebermacht kläglich ergab so wird wohl auch
jetzt in die Brust der hierarchischen Würdenträger ein ge
heimes Zagen vor der unerschütterlichen Consequenz des
Staates eingezogen sein welcher ohne nach rechts oder links
zu blicken sich stramm auf der Linie des Gesetzes hält und
mit der Wucht desselben in gleicher Weise den hohen wie
den niederen Clerns an die Wand drückt Es fragt sich
nur ob der Episcopat nicht den geeigneten Moment zum
Friedensschlüsse in trotziger Verblendung verpaßt hat Noch
vor Jahresfrist wäre ihm eine ehrenvolle Waffenstreckung
vom Staate ermöglicht worden denn damals konnten noch
Zweifel statthaft fein ob die von der weltlichen Macht be
schlossenen Gesetze eine einschneidende Wirkung auszuüben

geeignet sein würden Jetzt da dieselben sich trefflich be
währt und in dem Lager der Clerisei eine unschwer erkenn
bare Panique hervorgerufen haben darf der Staat furchtlos
mit der Forderung hervortreten daß der Gegner sich be
dingungslos ergebe

Wir wissen nicht zu welchen Zugeständnissen die in
Fulda versammelten Oberhirten bereit sind denn über ihren
Verhandlungen schwebt ein Schleier des Geheimnisses den
zu durchdringen verwehrt sein dürfte Doch wenn jene
Stimmen Recht behalten nach denen der preußische Episcopat
eine Abänderung des Homagial Eides anstrebe so ist es un
zweifelhaft daß der Staat seine Waffen nicht in die Scheide
stecken wird Denn gerade der Homagial Eid ist es bei
welchem die Peripetie des Kampfes ihren Ausgang nahm
weil er die Bischöse in die Alternative versetzt entweder
der Curie oder der weltlichen Macht ihre Botmäßigkeit zu
bewahren Nicht ein Iota von der Eidesformel darf hin
weggenommen werden Nicht zu siegen sondern den Sieg
zu benutzen ist die Blüthe der strategischen Kunst und das
drangvolle Triennium des Kampfes wäre ergebnißlvs durch
gerungen ergebnißlos für die Souverainetät des Staates die
Gewissensfreiheit und die moderne Cultur wenn die Re
gierung sich jetzt dazu verstände den Besiegten entschlüpfen
zu lassen

Glücklicherweise sind der Anzeichen genug vorhanden
daß der Gegner selbst etwaige Großmuthsanwandlungen des
Staates durchkreuzen werde Wollte man auch die Schreier
welche jüngst in dem goldenen Mainz die Civilisation
verunglimpften überhören wollte man selbst gegen das
traurige Flugwort Ketteler s daß der Rhein nicht ein deut
scher sondern ein katholischer Strom fei das Ohr ver
schließen so wirv man doch die jüngsten Aeußerungen des
Papstes nicht außcr Acht lassen dürfen aus welchen der va
tikanische Dünkel mit leidenschaftlich g steigerter Gewalt

hervorgrinste io Sovo hat es den Gratulanten welche
ihm zur Feier seines achtundzwanzigsten P ,pstj ihres ihre
Glückwünsche darbrachten mit eigenem Munde betheuert
daß er jede Aussöhnung verabscheue

Es wäre überdies eine seltsame Täuschung wenn man
annähme daß der Generalstab der Gesellschaft Jesu die
derzeitige Ungunst der Verhältnisse unterschätze Pater
Beckx weiß es ganz zuverlässig daß ein Frieden mit dem
Staate unter den gegenwärtigen Umständen unr mit be
trächtlichen Opfern zu erzielen ist und die Tradition der
Kirche duldet keine Opfer es sei denn laß dieselben nur
scheinbar unv unter dem Vorbehalte eines späteren doppel
ren Gewinnes gebracht werden Schwache Gegner hat die
Curie in dieser Weise wieverholt überlistet dem starken
Widersacher aber pflegt Rom nicht Nachgiebigkeit, sondern
unbeugsamen Starrsinn entgegenzubringen Es ist eine
Zwickmühle in welcher der preußische Episcopat sich befin
det Er möchte zum Frieden blasen denn er überschaut
die Aussichtslosigkeit des ferneren Kampfes Doch et darf
nicht wie er will Roms Geschöpfe haben keinen eigenen
Willen seien sie auch auf der hierarchischen Stufenleiter
noch so hoch gestellt

Mag das Ergebniß der Bischofsconferenz ausfallen
wie es wolle wir glauben nicht daß es den Kampf zwi
schen Slaat und Kirche auch nur im mindesten abschwächen
könnte Hier steht eine Frage der gefammten Menschheit
aus dem Spiele eine Cultursrage so scharf formulirt wie
keine vor ihr es war und keine nach ihr es sem wird und
solche Fragen vom Weltgeiste aufgeworfen lassen sich nicht
durch Separatverträge von der Erde schaffen Deshalb
meinen wir daß das Ende des gewaltigen Kampfes noch
lange nicht gekommen ist Und wenn es wahr ist was
mehrseitig gemeldet wird daz der bischöfliche Kriegsrath
von Fulda ein gemeinsames Hirtenschreiben vereinbart habe
welches für den Fall der Verhaftung sämmtlicher Bischöfe
den Clerus wie den Laien über ihr weiteres Verhalten be
lehren soll so ist hierin t an und für sich schon angedeutet
daß der Episcopat selbst die Trostlosigkeit seiner Lage be
greift und nur mit verschwindend geringen Hoffnungen einem
Friedensschlüsse entgegensieht

Berlin 27 Juni
Die letzten Nachrichten aus Frankreich die auf die

Bonapartistische Agitation sich beziehen haben hier die Auf
merksamkeit wieder geschärst und man scheint allerdings die
Wiederherstellung des Empire oder wenigstens einen darauf
abzielenden Handstreich nur noch als eine Frage der Zeit
anzusehen

Ueber die BifchofSconfereaz in Fulda äußert sich
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Nach sieben Jahren

Novelle von Ludwig Harder
Fortsetzung

XIV
Sophie Clotilde befand sich in fieberhafter Erregung

Der Herzog wollte späteren in einer Stunve auf Schloß
Rusing emtreffeü und Prinz Friedrich von R halte in
einem leidensHastlichen und schmeichelhaften Schreiben an
die Herzogin förmlich um seine Geliebte angehalten

Seine Geschäfte so erklärte er in diesem Briefe
machten es unmöglich sich in Person zu Sophie Clo

tilde zu begeben doch wollie er nicht von diefer Gebend
scheiden ohne wenigstens den Versuch zur Erlangung feines
höchsten Glückes zu wagen

Sophie Clotilde befahl eine kleine Feierlichkeit für den
Abend zu veranstalten und am Portat empfing den Herzog
ein Lakai mit der Bitte sich sofort zu Ihrer Hoheit zu
begeben eine Weisung welcher Herzog Carl Nicht ohne
e ne dunkle Ahnung kommenden Unheüs Folge leistete
Das Gewitier blieb denn auch nicht aus Sophie Clotilde
jeder Form ja sogar des herzlichen Grüß Dich Gott
mein Carl, womit sie den geliebten Sohn gewöhnlich zu
empfangen pflegte vergessend eilte ihm mit Prinz Friedrichs
Schreiben bis zum Vorzimmer entgegen

Lesen Sie Hoheit lesen Sie diesen BriefI rief sie
ihm das Papier ausdringend

Der Herzog schlug es auseinander Die Situation
schien ihm unendlich peinlich er überlegte wie es wohl
möglich sei den Plan seiner Mutter den er jetzt durch
schaute zu durchkreuzen

Nun was meinen Hoheit fragte die Herzogin ge
spannt als Carl noch immer auf den Brief sah nacyoem
r längst die letzte Seite gelesen

Der Inhalt dieses Schreibens ist keine Ueberrafchung
für mich

Nein aber doch der erste formelle Antrag, entgeg
nete Sophie Clotilde eifrig Alles Vorhergehende waren
nur Verhandlungen zwischen den zwei Cabinetten

Zwischen den drei Cabinetten wollten Ew Hoheit
sagen, verbesserte Carl ruhig die Verhandlungen mit W
find noch nicht abgebrochen und Prinz Friedrich hatte wohl
gethan die Vermählung Prinzeß Ulrikes der Politik zu über
lassen und nicht eine Angelegenheit deren endlicher Aus
gang noch so ganz unbestimmt ist zu seiner eigenen zu
machen

Es ist also noch immer Ihr grausamer Wille die
schöne arme Prinzeß Ulrike an den alten Großherzog zu
schmieden

Aber bedenken Hoheit doch welche großen Vortheile
unserm Lande aus dieser Verbindung erwachsen müßten
welch

Ja und welche Qual welches Elend Ihrer Schwe
ster mein Herr Herzog Sie kennen die Leiden welche aus
der Unnatur einer solchen politischen Ehe entspringen
Tragen Sie doch selbst die Kette einer politischen Ehe,
Sophie Clotilde hegte eine überrvindliche neigung gegen

ihre Schwiegertochter Sie tragen dies geduldig es
ist wahr aber nicht Jeder ist zum Märtyrer geboren wie
Sie Hoheit

Ein Schatten flog über des Fürsten edles geistvolles
G esicht Gerade weil ich mich dem Wohle meines Landes
freiwillig und klaglos opferte, sagte er habe ich wohl
das Recht von Andern eine gleiche Entsagung zu fordern
ja zu erzwingen Ich könnte es nimmer vor meinem
Volke verantworten wenn ich seinen Vortheil meinen per
sönlichen Wünschen unterordnete und

Bor Ihrem Volke Herzog rief Sophie Clotilde
hastig Ich frage Sie können Sie e vor Gott verant
worten Ihre Schwester um der möglichen Erbschaft einiger

Meilen Landes willen gewaltsam einem ihr verhaßten
Manne zu vermählen Sie haben nicht nur Pflichten gegen
Ihr Land Carl Sie haben auch Pflichten gegen Ihre Fa
milie und ich beschwöre Sie mit der ganzen Gewalt meines
Rechtes als Mutler dieselben nicht zu vernachlässigen
Ulrike liebt Prinz Friedrich und mit meiner Einwilligung
das verspreche ich Ihnen wird sie keinem anderen Manne
ihre Hand reichen Weder die Politik noch Ulrikes Rang
widersprechen ihrer Wahl und Prinz Friedrich ist ein edler
von allem Schönen und Erhabenen begeisterter Kürst nicht
unwerth ihrer jungfräulichen Liebe

Wenn Ew Hoheit mir das versichern, meinte der
Herzog achselzuckend so muß ich es ja wohl glauben im
Gegensatze zu alle den weit verbreiteten Gerüchten welche
wenig Gutes von dem Prinzen aussagen

Gerüchte sind die Erfinvungen müßiger Menschen
rief Sophie Clotilde lebhaft dann fuhr sie fanft fort O
Hoheit schlagen Sie meine Bitte nicht ab Sie haben sich
dem Lar de geopfert Lufsen Sie es damit genug fein
V rlangen Sie nicht daß auch noch das Glück meiner
armen Ulrike auf diesem Altar falle Sie Carl Sie herr
schen und Ihren Namen wie Ihre Entsagung zeichnet die
Geschichte mit goldenem Griffel in ihr ewiges Buch aber
Ulrike Welchen Ersatz findet die Prinzessin eines so
kleinen Landes für das Opfer ihres ganzen Dasein
Mein Sohn Sie können Sie dürfen mir diese Bitte nicht
abschlagen

Carl überlegte er kannte Sophie Clotilde er wußte
daß sie nur so bald nicht von dieser Idee lassen würde
Außerdem lag Wahrheit in ihren Worten und der Herzog
war zu unparteiisch um nicht einzusehen daß die Heirath
Ulrikes bet seinem keineswegs bedeutenden Lande ziemlich
gleichgültig sei Er beschloß daher wenn auch nur mit
Widerstreben seinen Plan aufzugeben

Fottsetztmg folgt



die heutige ,Germania nachdem sie ihren Zorn über den
osficiösen Telegraphen im gewohnten Tone ausgelassen hat
sehr lakonisch in folgender Weise Nur so viel ist uns be
kannt daß beabsichtigt gewesen nicht über die kirchenpoli
iischen Gesetze sondern nur über die neuen Gesetze zu con
seriren Von einer Annahme derselben kann natürlich keine
Rede sein sondern dürfte es sich nur darum handeln Jn
structionen für gewisse Fälle z B die Pfarrerwahl das
Verhalten der Geistlichen zum königlichen Commissarius in
vermögensrechllicher Beziehung c zc zu geben Wahr
scheinlich wird uns auch bald ein gemeinschaftlicher Hirten
brief darüber informiren

Ein Specialfall in der Rheinprovinz hat die Ver
fügung in Erinnerung kommen lassen daß schon nach der
Staatsministerialinstruktion vom 31 December 1839 und
in Gemäßheit einer am 8 April 1872 ergangenen Ver
fügung des Uuterrichtsministers zdie Concession zur Errich
tung und Leitung einer Privatschule nicht einem Consortium
Beteiligter sondern nur einer hierzu geeigneten Person
aus Grund der vorzulegenden Qulificationsatteste und des
Einrichtungsplans der zu errichtenden Anstalt ertheilt wer
den kann Ebenso wenig ist einem schon angestellten Leh
rer die Concession zu ertheilen wenn er sein innehabendes
Gchulamt daneben beibehalten will Dagegen sind nach der
vo angeführten Staatsministerialinstruction öffentliche Leh
rer als befugt zu erachten Privatunterricht in Familien
natürlich soweit dadurch die Erfüllung ihrer Pflichten in dem
öffentliche Schulamie nicht beeinträchtigt wird zu er
theilen Soll ein solcher in Familien ertheilter Privatunter
richt als den öffentlichen Unterricht ersetzend angesehen wer
den so steht das Urtheil darüber zunächst dem betreffenden
Lokal Schulinspektor zu welcher sich über den Erfolg eines
solchen Unterrichts in angemessener Zeit Kenntniß zu ver
schaffen haben wird

Die Grundsätze über welchen die deutschen Staate
regierungen rücksichtlich der deutschen Gymnasien behuss
gleicher Geltung der von diesen ausgestellten Maturitäts
zeugnisse für die Zulassung zu den Universitätsstudien und
in allen öffentlichen Verhältnissen übereingekommen sind
folgende

1 Die gesammSe Kursusdauer des vollständigen Gym
nasiums beträgt mindestens 9 Jahre Die Aufnahme in
die unterste Klasse erfolgt dabei in der Regel nicht vor dem
vollendeten 9 Lebensjahre

2 Bei einem Anstaltswechssl geschieht die Aufnahme
eines Schülers nur nach Beibringung eines Entlassungs
zengnisses der vorher von ihm besuchten Anstalt, und nicht
in eine höhere Klasse oder Abtheilung als danach die Reife
bei ihm vorhanlen ist Der Wechsel darf dem Schüler
hinsichtlich der ordnungsmäßigen Kursusdauer keinen Zeit
gewinn einbringen

3 Der Unterricht wird unvermeidliche vorübergehende
Vertretungen ausgenommen nur von Lehrern ertheilt
welche sich über ihre Qualifikation genügend ausgewiesen
haben

4 Die Zulassung zur Maturitätsprüfung oder die
DiSpenfation von einer der dabei reglementsmäßig zu er
füllenden Bedingungen z B da wo die oberen Klassen
einen je zweijährigen Kursus haben von der vollständigen
Absolvirung des zweijährigen Kursus der ersten Klasse kann
nicht von einer Patronats oder Regierungsbehörde verfügt
werden sondern bleibt von dem Urtheil der Prüfungskom
mission des Gymnasiums abhängig In Fällen außeror
dentlicher Art kaun eine derartige Dispensation nur von
der Centralbshörde des betreffenden Staats gewährt werden

5 Gegenstände der Maturitätsprüfung sind auf allen
Gymnasien die deutsche lateinische griechische französische
Sprache Mathematik und Geschichte Die übrigen Lehr
objekte sind nicht nothwendig auch Gegenstände der Prüfung

Schriftliche Klausurarbeiten sind überall ein deutscher
Aufsatz eine lateinische Arbeit Aufsatz oder Extemporale
oder beides und die Lösung malhematifcher Ausgaben
Darüber hinaus auch eine Uebersetzung ins Deutsche Grie
chische Französische u A zu verlangen bleibt der Anord
nung jedes Staats überlassen

v Als Maßstab für die Ertheilung des Zeugnisses
der Reife gelten im Allgemeinen diejenigen Anforderungen
welche das preußische Prüfungsreglement dafür aufstellt

Dabei ist ausnahmsweise die Kompensation zulässig
nach welcher das Zurückbleiben in einem Gegenstande durch
desto befriedigendere Leistungen in einem anderen gedeckt
wird Eine solche Ausgleichung ist namentlich in dem ge
genseitigen Verhältniß der Mathematik zu den alten Spra
chen anwendbar In dem Gegenstande für welchen die
Kompensation zugelassen wird dürfen jedoch die Leistungen
keinesfalls unter das Maß herabgehen welches für die Ver
setzung nach Prima erfordert wird

7 Bei jeder mündlichen Maturitätsprüfung ist ein
Regierungs Kommissarins zugegen Derselbe hat die Zeug
nisse mitzuvollziehen

Es ist zulässig ausnahmsweise auch den Direktor des
Gymnasiums zum Regierungs Kommissarius zu bestellen

In solchem Falle hat derselbe bei seiner Unterschrift
auch die außerordentliche Funktion bemerklich zu machen

8 Bei der schließlichen Berathung über die Gewäh
rung oder die Versagung eines Zeugnisses der Reife sind
stimmberechtigt nur die in den ersten Klassen unterrichten
tenden wissenschaftlichen Lehrer der Regierungs Kommissa
rius und bei den nicht ansschließlich vom Staat unterhal
tenen Gymnasien außerdem ein Vertreter des betreffenden
Patronats nuv wo ein solches besteht des Ephorats oder
Scholarchats

9 Die Zuerkenuung eines Zeugnisses der Reife darf
nicht durch den gewählten Beruf des Schülers motivirt
werden

1V Für die Form der Zeugnisse gelten behufs ihrer
leichten uud sicheren Benutzbarkeit folgende Bestimmungen

Es muß sofort erkennbar sein von welchem Gymna
sium das Zeugniß ausgestellt und daß es ein Zeugniß der
Reife ist Im Eingange giebt dasselbe den vollständigen
Namen den Geburtstag und Ort den Stand des Vaters
und die Religion oder Konfession des Schülers an ebenso
wanu er auf das Gymnasium aufgenommen worden ist
event welche Anstalt er vorher besucht hatte wie lange er
den oberen Klassen namemlich der ersten angehört hat
und welchem Studium er sich zu widmen beabsichtigt

Der Inhalt des Zeugnisses bezieht sich nicht blos auf
die bestandene Prüfung sondern auf den in den einzelnen
Gegenständen welche mit leicht erkennbarer Unterscheidung
aufzuführen sind überhaupt erlangten Grad des Wissens
und der Fertigkeit

Werden die Urtheile in Zahlen ansgedrückt so ist deren
Werth auf dem Zeugniß anzugeben Die Ausfertigung ge
schieht unter einem bestimmten Datum

11 Junge Leute welche die Prüfung als Extraneer
abzulegen wünschen können dies in der Regel nur tu dem
jenigen Staate thun welchem sie angehören Ausnahmen
von dieser Regel müssen durch zureichende Gründe moti
virt sein

Die Extraneer können sich das Gymnasium nicht wäh
len bei welchem sie sich prüfen lassen wollen sondern ha
ben darüber die Bestimmung der betreffenden Schulaussichts
behörde einzuholen

Die pariser ultramontanen Blätter beschäftigen sich
mit der Fuldaer Bischofs Couferenz und rathen daß die
Bischöfe von den heiligen Rechten der Kirche nicht Preis
geben Hier und da findet man auch Andeutungen daß
die Haltung der preußischen Regierung denn doch eine ge
wisse Zaghaftigkeit kund gebe Diesen Ermutigungen ist
durch die letzte Note der Provinzial Eorrespondenz die Wur
zel wohl hinreichend abgeschnitten

Wü die Voss Ztg hört beabsichtigt der Geh
Ober Postrath Kramm der dem Coursvureau vorgesetzte
Decernent die Versetzung in den Ruhestand nachzusuchen
Der Geh Post und vortragende Rath im General Post
amt Dr jur Fischer einer der Justitiarien vertritt jetzt
den Ober Postdirector in Danzig Zum Ober Postdirector
in Straßburg als Mießner s Nachfolger ist der Oder
Postdirector Zschüschner bisher in Kiel und im letzten
Kriege Feld Oberpostmeister unv an dessen Stelle Herr
Brachvogel aus Leipzig bestellt welcher srüher schon in
Schleswig Holstein thätig gewesen

Zwischen Frankreich unv Spanien scheint sich ein Kon
fliktcheni vorzubereiten Aus Paris wird nämlich telegraphirt
Spanien bereitet eine Entschädigung Forderung von 56t
Millionen Franks an Frankreich vor wegen zweijähriger
völkerrechtswidriger Begünstigung der Carlisteu Die Ver
treter Spaniens richteten vercrautiche Anfragen hierüber an
verschiedene Mächte welche sich im Prinzip günstig über die
Forderung aussprachen Die madrider Regierung wartet
nur ihre diplomatische Anerkennung ab um mit ihren An
sprüchen hervorzutreten

Die Regierung der Republik Peru hat den Wunsch
zu erkennen gegeben mit Deutschland auf der Grundlage
des Vertrages zwischen Peru und Italien einen Handels
vertrag zu schließen Das Reichskanzleramt hat nun beim
Bundesrath den Antrag gestellt sich damit einverstanden zu
erklären daß wegen eines auf der bezeichneten Grundlage
abzuschließenden Vertrages mit der Regierung von Peru in
Verhandlung getreten werde

Flllda 27 Juni Nach einem Beschlusse der hier
versammelt gewesenen Bischöfe soll eine weitere Conferenz
im Herbst hier stattfinden Nicht dem paderborner son
dern dem ermländer Bischof ist die Redaction des gemein
schaftlichen Hirtenbriefes übertragen

Ver Spaziergang auf der Wiirfelwiese
Eine kulturhistorische Skizze

von

Arno Waldemar
Ich hatte eine schwere Arbeit glücklich überstanden

doch eine noch schwerere wartete den folgenden Morgen
meiner und ich befand mich daher in einer merkwürdigen
Gemüthsstimmung Sollte ich mich freuen des heutigen
Erfolges oder sollte ich bangen in Hinsicht auf die noch
bevorstehende Aufgabe Ich verglich mich mit einem Manne
dessen Weg über einen hohen Berg führt und der den klei
neren Theil des Berges bereits erstiegen den steileren ge
fährlicheren aber noch vor sich hat und fragte mich in
meinen Gedanken was ein solcher wohl unter den Umstän
den thun würde Er wird wenn er klug ist an gar
nichts denken gab mir ein guter Geist ein sondern er
wird sich möglichst zur morgenden Partie durch einen guten
Imbiß zu stärken suchen Gehe hin und thue desgleichen
Dies letztere hatte der Genius jedenfalls nur so gemeint
daß ich meinem Geiste eine Erholung eine Kräftigung zu
kommen lassen sollte Noch gehorsamer als SokrateS seinem
Dämon folgte ich dem meinigen und ging auf die

Würfelwieje
Und dieser Dämon ich glaube aber es war eine Fee

führte mich zurück zu den heldenhaften blondhaarigen Deut
schen in den Urwäldern und erzählte mir von ihnen uud
dann wieder von den stolzen Rittern des Mittelalters und
endlich von der industriellen eisenbahndurchsausten Gegen

wart und alle diese Bilder sah ich wirklich vor meinen
leiblichen Augen dahin gleiten allerdings unter ihrer Füh
rung und zuletzt erlaubte sie mir sogar das Gesehene auch
Anderen mitzutheilen Und ihrem Willen gemäß lade ich
dich geehrter Leser hiermit freundlichst zu einem kleinen
Spaziergange an der Saale ein Er wird keineswegs er
müdend lang werden nur bereite dich vor daß wir mit
unseren Füßen zwar nur eine kleine Strecke Wegs zurück
legen aber unterdeß im Geiste einen Zeitraum von Jahr
hunderte durchwandeln

Bist du damit einverstanden und willst dich meiner
Leitung anvertrauen dann komm mit mir über den Jäger
platz und über die kleine Brücke auf die Würfelwiese So
wie wir die erstere verlassen wenden wir uns etwas links
und gehen den Weg der am 1813 er Denkmal vorbei um
die Wiese führt An diesem machen wir Halt und nun
blicke gerade aus nach der Richtung in welcher der Weg
weiter führt Links von den einzelnstehenden den Gimritzn
Gebäuden bemerkst du ein dichtes mit den Augen undurch
dringliches Gebüsch Dies Bild halte in Gedanken fest uns
nun laß uns weiter wandern Sieh so wie du diese ein
zelne Partie ror dir sahst so war es in unserem deutschen
Vaterlande zu Anfang ter mittleren Geschichte jener Pe
riode deren Character und Eigenthümlichkeit vornehmlich
germanisch ist Zu jener Zeit liebten es unsere Vorfah
ren noch nicht in ummauerten Städten zu leben ja nicht
einmal in Dorfschaften als ehrsame Nachbarn sich niederzu
lassen sondern ihre Vorliebe zur Freiheit und Unabhängig
keit bestimmte sie einzelstehende Gebäude mitten im Wal
desgrün zu bewohnen und dort eine jede Familie für sich
allein ihre Lebensbedürfnisse herzurichten uud so hatten sie
keine Veranlassung täglichen Umgang init ihren Stammes
genossen zu pflegen Wenn auch das Gebäude das ich dir
vorhin zeigte in seiner Bauart wohl etwas sehr von dem
unserer Vorfahren zu jener Zeit abweichen mag die Sce
nerie die Umgebung die ich dich im Auge zu behalten bat
war dieselbe wie damals Inmitten des dichten fast un
durchdringlichen Waldes taucht plötzlich ein einz lnstehrndes
Gehöft hervor Um dasselbe herum hat sich der Wald ge
lichtet und der so gewonnene Boden wird dann theils zum
Ackerbau theils zur Viehzucht benutzt Doch die
Zeit vergeht schnell Jahrhunderte sind in das Meer der
Ewigkeit getaucht und ändern sich die Zeilen ändern
sich auch die Menschen in ihnen sagt schon Vater Ovid

der langnasige
Die Sitte Gewohnheiten und Gebräuche sind antere

geworden und auch der gefügige Boden hat sich nach den
Herren der Schöpfung umgestaltet Deren Bedürfnisse
verfeinern sich werden größer und mannigfaltiger Einer
ist jetzt mehr auf den Anderen angewiesen und be
darf dessen Dienstleistungen eher als früher Ihre Wohn
sitze nähern sich deshalb einander doch noch immer sind
ihre Sitten und Gebräuche Neigungen und Bedürfnisse
kurz ihre ganze Lebensweise durchaus der Natur mit wel
cher sie in steter inniger Verbindung stehen angemessen
Die früher so dichten Wälder lichten sich zwar im größeren
Umkreise der Anbauten doch ganz verschwindet zwischen
denselben das saftige Grün der Bäume und Gesträuche
nicht

Doch siehe verehrter Begleiter während ich dir dieS
erzähle sind wir bereits über den m ttleren Hauptweg un
mittelbar an der Dreierbrücke hinweg auf den anderen
Weg der um die Wiese führt gelangt und Haben fast un
mittelbar vor uns die Saale und links vor uns das Wehr
Sieh dir nun die Scenerie die sich vor deinen Blicken jen
seits des Flusses ausbreitet an Bemerkst du keine Aehn
lichkeit zwischen diesem Anblick und den dir soeben im Geist
vorgeführten Sieh wie zwischen den Bäumen und dem
herrlichen Grün der Gesträuche und Gewächse hin und
wieder ein Gebäude vorschimmert Wahrlich so ein fried
liches Bild wie du hier vor dir siehst muß Schiller im
Auge gehabt haben als er jene Distichen schrieb

Nachbarlich wohnet der Mensch noch mit dem Acker zusammen
Seine Felder umrnhn friedlich sein ländliches Dach
Traulich rankt sich nc Red empor an dem niedrigen Fenster
Einen umarmenden Zweig schlingt um die Hütie der Baum
Glückliches Volk der Gefilde I noch n cht zur Freiheit erwachet
Theilst du mit deiner Flur fröhlich das enge Gesetz
D ine Wünsche beschränkt der Ernten ruhiger Kreislauf
Wie dein Tagewerk gleich Windel dein Le en sich ab

Gehen wir etwas weiter dem Strom der Saale ent
gegen so mehren sich die Gebäude der Häuser und Nach
barn werden immer mehr und der Bäume und überhaupt
des Grünen immer weniger und weniger Es entstehen
Dorsschasten Städte So sind wir in das Mittelalter
xar eÄ/ vorgerückt wo Fehde und Rauflust in teut

schen Landen herrschte wo sich die Bürger hinter ihren
Mauern verschanzten zum Schutze gegen die Ritter die
stolze Burgen aufführten und von dort aus räuberische
Ausfälle unternahmen

Sieh eine Lichtung gestattet uns einen Blick über die
Saale hinüber zu werfen Dort siehst du schon das Bild
einer kleinen Stadt uud daneben erhebt sich ein wahres
Muster einer solchen mittelalterlichen Burg

Ihre Dächer sind zerfallen
Und der Wiud streicht durch die Hallen
Wolken ziehen drüber hin

Aber nicht nur Wolken sondern auch Jahrhunderte
sind darüber hingeflogen Du merkst es auch an dem Ge
bröckel daß die Blüthezeit jener Burg dahin und eine neue
Zeit gekommen ist in der anderes als Faustrecht und rohe
Gewalt die Oberhand hat nämlich die Macht des Geistes
das Wissen die Wissenschaft

Und hast du nun auch einen Blick übrig für diese
neue Zeit fragst du mich treuer Begleiter Bis jetzt
hast du mich nur in vergangenen Jahrhunderten herumge
führt Geleite mich nun wieder zurück in das Jahrhundert
in dem wir leben

Auch dafür ist gesorgt Vertraue dich nur noch ein
wenig meiner Führung an uud kehre nun mit mir noch
einmal zum Anfang unserer Aussichtspunkte zurück am
1813 er Denkmal vorbei bis ungefähr in die Mitte zwi
schen letzteren und der Spitze dann wende dich um Dort
erblickst du wenn auch nicht das Leben und Getriebe so
doch das Aussehen einer Großstadt der Jetztzeit die hohen
Thürme die fast unabsehbaren Heere von Dachgitbeln
Schornsteinen und Essen und noch vieles andere was zu
einer solchen Großstadt gehört



Regel wird Alles und alles wird Wahl und alles Bedeutung
Dieses Dienerqefolg meldet den Herrscher dir an
Prangend verkündigen ihn von fern die beleuchteten Kuppeln
Ans dem felsigsten Kern hebt sich die thürmende Stadt
In die Wildniß hinaus sind des Waldes Faunen verstoßen
Aber die Andacht leiht höheres Lebeu dem Stein
Näher gerückt ist der Mensch an den Menschen Enger wird

um ihn
Reger erwacht es umwälzt rascher sich in ihm die Welt

Und auch die nächst Umgebung einer solchen Stadt
kannst du von hier aus beobachten wenn du deinen Blick
ein wenig weiter nach rcchlS richtest Die Wälder und
Saatfelder verschwinden mehr und mehr um dieselbe und
statt goldener Äehren stehen jetzt Essen von Fabriken und
Dampswerken daselbst und senden ihren schwarzen Rauch

erbarmungslos gen Himmel Sieh dies ist das Leben
und die Umgebung einer Großstadt Und nun sind wir
zurückgekehrt in unsere Jetz zeit In der sich so man
cher in die Urzeit die du mir zuerst schildertest zurück
sehnt

Ja da haft du recht aber ob der Wunsch berechtigt
ist daran zweifle ich Es ist dies gerade so wie man in
den späteren Lebenszeiten ich will nicht sagen die fröhliche
Kinderzeit beneidet aber sich danach zurücklehnt und dabei
nicht daran denkt daß jede andere Periode des einzelnen
Menschenlebens auch seine besonderen Reize und Freuden
und wenn man jedes richtig in feinem Alter genießt man
ebenso und noch mehr befriedigt wird als das Kind in
seiner unschuldsvollen Fröhlichkeit So wie mit den Zeit
altern des Menschen ist es auch mit dem der Mensch
heit zuerst das unbesorgte frohe Leben mit und in der
Natur dann der Reiz des täglichen Verkehrs mit den
Slammesgenossen das Streben nach Vervollkommnung und
Verfeinerung des Lebens und dessen was dazu gehört und
endlich der Verkehr mit der Wissenschaft und das kunstvolle
Anwenden derselben in der Praxis So hat ein jedes
Zeitalter seine besonderen Vorzüge aber auch Mängel und
das Zeitalter das erstere alle ln sich vereint ist noch nicht
erschienen und wild es wohl auch nicht denn

Ewig wechselt der Wille den Zweck und die Regel in ewig
Wiederholter Gestalt wälzen die Thaten sich um
Aber jugendlich immer in immer veränderter Schöne
Ehrst vu sromme Natur züchtig das alte Gesetz
Immer viejelbe bewahrst du in Irenen Händen dem Manne
Was dir das gaukelnde Kind was dir der Jüngling vertraut
Nährest an gleicher Brust die vielsach wechselnden Alter
Unter demselben Blau über dem nämlichen Grün
Wandeln die nahen und wandeln vereint die fernen Geschlechter
Und die Sonne Homers siehe sie lächelt auch uns

Vaterländische Erinnerungen

Der 39 Juni 1864
Am 30 Juni 1864 erließ der Höchstcommandirende

der preußijch österrelchisqen Armee in Schleswig Holstein
und Dänemark Prinz Friedrich Karl Königliche Hoheit
folgenden Armeebefehl datirt aus seinem Hauptquartier
Apenrade

Tapfere Soldaten der verbündeten Armee Nachdem
mein König und Herr während der Waffenruhe mich vor
läufig mit der Führung des Ober Commandos beauftragt
Halle hat es Sr Majestät gefallen nnch vor wenig Tagen
zum Oberbefeh shaver zu ernennen Meine Beziehungen
zu Euch sind nicht mehr vorübergehend sondern oauerud
Ich habe den zweiten Theil dieses Feldzuges damit eröffnet
daß ich das tapfere Armeecorps das ich bis jetzt comman
dirte und mit vem ich nur Siege erfocht gestern unter
meinen Augen Alsen erobern ließ Es ist dies ein in der
Kriegsgeschichte einzig dastehender Uebergavg über einen
Meeresarm ein Slurm im Wasser gegen gut vertheidigte
Schanzen Möge dieser Ansang ein gutes Vorzeichen für
alle Truppen sein die später auch die Ehre haben möchten
an Kämpfen theilzuuehmen Möge dieser Anfang aber auch
dazu beizutragen nur persönlich dasjenige Vertrauen bei
Euren Führern und bei Euch zu erwerben ohne welches
glänzende Erfolge im Kriege von mir nicht gedacht werden
können Möge endlich die Eintracht die bis heute zwischen
den kaiserlich könig ichm und den Preußischen Truppen be
stand unseren beiderseitigen Kriegsherren zur Freude un
serm Vaterlande zum Segen unseren Truppentheilen zur

Ehre und unseren Feinden zum Schrecken ungetrübt wie
bisher bestehen bleiben Und darum dreimal Hoch dem
Kaiser und dreimal Hurrah dem Könige

Der General der Cavallerie
Friedrich Karl

Die glorreiche Waffenthat vor zehn Jahren war das
Werk zweier combinirteu Divisionen unter den Befehlen
des damaligen Generallieutenant v Mansteiu 6 Division
und des Generallieutenant v Wintzingerode 13 Division
Ersterer ist wohl noch heute activ In der Rang und
Quartierliste von 1872 ist er noch als General der Infan
terie und Commandeur des 9 Armeecorps Schleswig
Holstein Mecklenburg Hansestädte genannt wird als Chef
des fchleswig holsteinischen Infanterieregiments Nr 84 und
als ü Is suits des 4 brandenburgischen Regiments Nr 24
aufgeführt

Den Land und Wassersturm vom 29 Juni 1864
machten nämlich 4 westphälische und ebensoviele branden
burgische Regimenter mit und zwar von jenem Nr 13
und 15 sowie 53 und 55 von diesen die 24er 35er Fü
siliere die 60er und 64er

Das 7 brandenbnrgische Infanterieregiment Nr 6t
stand 2 Jahre nach jenem Gefecht in Leipzig commandirt
von Oberst von Hartmann der jetzt als Generallieutenant
und Divifionair m Stettin commandirt

Von den vier Brigadiers sei nur Freiherr v Canstein
erwähnt der bis vor wenigen Jahren als General der
Infanterie das Gouvernement der Festung Magdeburg hatte
neuerdings aber pensionirt ist Im I 1864 war er noch
Brigadier der 66er und 35er

Wie der famose Uebergang nach Alsen ins Werk ge
setzt wurde sagt am bündigsten die vom 28 Juni 1864
datirende Disposition des unter Prinz Friedrich Carl das
preußische Corps commardireuden Generals Wir geben
auch die aus Rücksicht auf unsern Raum nur im AuSzuge
Der General ordnete vom Hauptquartier Ravenstein den
Angriff aus Alsen folgendermaßen

Morgen vor Tagesanbruch werde ich mit dem Armee
corps den Uebergang über den Alfensund bei dem Satru
per Holz forciren und den Feind in der Richtung auf Hö
rup verfolgen

Der Uebergang geschieht mittelst 156 Kälnen und
durch den Pontontram von vier den Führern mündlich be
zeichneten vier Puncten aus zwischen der südlichen Lisisre
Satrup Holz und Schnabeckhage

Die Division Manstein wird zuerst übergesetzt rie
Märkische Brigade der 24er und 64er hatie die Tete und
sucht sich nach Erstürmung der Batterien in Besitz der
Fohlenkoppel des Vorwerks Rönhos und des naheliegenden
Terrains zu setzen Sie dringt dann später gegen Ulkebüll
und Hörup vor um den Feind dort am Einschiffen zu
hindern

Die Division Wintzingerode folgt unmittelbar und
zwar so daß die 25 Jnfauteriebrigads zuerst übergesetzt
wird 13 und 53 Regiment und sich auf Ulkebüll oiri
girt die 11 Jnfant riebrigace 35er und 66er folgt un
mittelbar als Reserve

Das Hinunterlassen der Kähne ins Wasser und das
erste Einsteigen der Mannschaften beginnt um 2 Uhr Mor
gens und findet das Uebersetzen in ununterbrochener
Folge statt

Die Artillerie beginnt erst dann zu feuern wenn der
Feind in seinen Batterieen Geschütze zeigt und zu feuern
anfängt Die Reserve Artillerie nimmt bereiiS um 1 Uyr
die ihr angewiesenen Positionen ein Die reitende Artillerie
wird bei Rackebüll Sundewiti bereit gestellt um jeden
Augenblick von dort abfahren zu können Die Divisions
Artillerie der 13 Division wird bei dem östlichen Ausgange
von Blans ausgestellt und bleibt zur Disposition des Di
visionairs

Der General Lieutenant v Wintzingerode hat die er
forderlichen Anordnungen zur Bewachung der Küste der
Alsener Föhrde Sund durch das Ulanenregimmt Sir 11
2 brandenburgisches zu treffen und dafür zu sorgen daß

der Brückenbau bei Sonderburg Alsen durch den Ponton
Train des Hauptmann Schütze so schnell ausgeführt wird
als die Pontons dazu disponibel sind

Bei dem Aufstellen der Truppen sowie bei allen Be
weguugen und Handtierungen mit den Booten ist die aller
peinlichste Stille zu beobachten und darf kein lautes Spre
chen und Befehlen stattfinden

Anzug ohne Gepäck aber mit Kochgeschirr und in
Mützen

Um die bestimmte Stunde begann im ersten Dämmer
licht des Morgens der Uebergang auf vier Punkten zugleich
56 Boote nahmen an der einen Stelle das 1 Bataillon
der 24er ein 41 andere Boote weiterhin das 2 Bataillon
27 Boote 2 Compagnieen des 64 Regiments an der vier
ten Stelle 42 Boote das Füsilier Bataillon der 24er
Das war das erste Echelon Die Boote waren noch nicht
über den Sund da hatten die Dänen sie bemerkt ein Flin
tenschuß alarmirte die feindlichen Vorposten ein tausend
stimmiges Hurrah der Preußen antwortete nun wurde es
lebendig in den Schützengräben längs der Küste im Nu
krachte Kleingewehrfeuer auf allen Ecken und Enden Sig
nalraketen steigen auf Fanale brennen

Das erste Bataillon des 66 Regiments steht auf der
Sundewitter Küste des Sundes aufgelöst am Strande und
sendet nun einen Hagel von Geschossen im Schnellfeuer
über den Sund um den Uebcrgang zu deckn und das jen
seitige Ufer zu beunruhigen Dazwischen tönte die eherne
Stimme der Kanonen die dänische Schanze bei Rönhof
überschüttet den Sund mit Kartätschen und Granaten

Die preußischen Batterien wohlgezogene Geschütze er
widern den rauen Morgengruß dergestalt daß es auf Rön
hos bald still wird Doch wir können alle nun folgenden
Gefechtsacte nicht verfolgen nur den vollständigen Sieg der
Preußen constatiren Der commandirende General traf
gegen 8 Uhr früh in Wollerup ein und gab den Befehl
zum Stehenbleiben Der Feind verlor 166 Officiere da
von 46 todt und verwundet 66 gefangen 1466 Mann
die todt oder verwundet auf dem Platze blieben außerdem
2566 Mann die in die Hände der Preußen fielen Letztere
hatten 31 Officiere und 342 Mann verloren Der durch
den unter Friedrich Karl commandirenden General Tags
darauf vom Hauptquartier Gravenstein aus veröffentlichte
Tagesbefehl sprach den braven Truppen des Armeecorps
für ihre neue schöne Waffenthat den Dank des Königs aus

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 1 Juli Vormittags 16 Uhr

Beichte und Communion Hr Pastor Hoffmann
Ab 6 Uhr Miffionsstunde Hr Hülfspr Berendes

Vermischtes

Konstantin opel 27 Juni Gestern
Abends wurde hier eine zwei Secunden andauernde
lich heftige Erderfchülterung beobachtet

Zu Lowell Mass Amerika werden monatlich 739
Millionen Papierkragen fabrizirt

Ein Mitglied der gesetzgebenden Versammlung von
Pennsylvanien stellte kürzlich den Antrag daß Selbst
mord bei Todesstrafe verboten werde
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Dienstag Uebung Abends 6 Uhr

Anst Mädchen erh Logis Zapsenstr 26 I
Anst Schläfst m K gr Schlamm 8 H l

2 anst Schl äfst m K kl Schlamm 11 p
Anständige Schlafstelle mit Kost

Schulberg 8 1 Tr
2 anst Schlafstellen Spiegelgassi 9
Ein Mitbewohner für einen anständigen

Heirn wird gesucht Das Nähere
Geiststraße 67 im Laden

Schlafstellen offen Königsstr 5 1 Tr
Schlafst m K Moritzktrche 5 H 2 Eing

Anst schlafist Mittelstr 4 H I r

Laden Gesuch
Zum 1 October wird zu einem reinlichen

Geschäft ein Heller nicht zu großer Laden in
der gr Stein od Leipzigerstraße wenn mög
lich mit Wohnung zu miethen gesucht Adr
unter W W Nr 310 nimmt d Exp
d Bl entgegen

Ein Paar kinderlose Leute suchen 1 Octbr
ein Logis von 2 Stuben 1 Kammer Küche
und Zubehör oder 1 Stube 2 Kammern
Küche c Gefällige Offerten Mit PreiSan
gebe werden unter P G 50 in der Exped
d Bl erbeten

Eine Wohnung im Königsviertel oder
am Leipz Thore wird baldigst od z I Oct
zu ungefähr 126 jährl M gesucht u An
erbiet unter Z in d Exp d Bl erbeten

Eine kl Wohnung v St K K wird von
zwei einz ruhigen Leuten zu miethen gesucht
u October zu beziehen Zu erfragen

Bäckergasse 1 2 Tr
Eine Wohnung von 46 46 H wird von

stillen Leuten zum 1 October zu miethen ge
sucht Adressen bitte abzugeben

kl Brauhausgasse 1
Eine kleine Wohnung wird von kinderlosen

Leuten sofort zu beziehen gesucht Offerten
mit Preisangabe unter O P in der Expe
dition d Bl niederzulegen

WohnungS Gesuch
Eine Wohnung im Preise v 86 166

wird in der Geiststraße oder deren Neben
straßen zu Michaelis zu beziehen zu miethen
gesucht Näheres bei

Herrn Reinbrecht im weißen Roß
Eine Wohnung mit Werkstatt oder dazu

passendem Raum und etwas Hofraum wird
von einem Holzarbeiter zum I October zu
miethen gesucht Zu ersr Liliengasse 2

Eine Wohnung von 24
gesucht

26 H bis 1 Juli
Graseweg 1k

Eine alleinsteh ruhige Dame sucht 1 Oct
eine kleine sreundl Wohnungl Adr abzu
geben g r M ärkerstra ße 26 im Comtoir

Eine kleine Stube von einem einz Mann
gesucht gr Steinstraße 52

Kinderl Leute suchen bis 1 October eine
Wohnung von 1 St 2 K für 46 56 LA
Adr unter Ik M in d Exped niederzul

Ruhige Leute suchen eine Wohnung zum
1 Juli oder 1 October Preis 46 56 A
Zu erfragen gr Berlin 2

Ein Drellrock ohne Knöpfe ist verloren ge
gangen Der Wiederbringe erhält 15 A
Belohnung Martinsgasse 11

Eine goldene Broche mit Photographie verl
Gegen Belohnung abzugeben

gr Wallstraße 2
Eine gold Broche ist am Sonntag Nach

mittag von der Geiststr Mühl n Advokaten
weg und nach dem Münchner Keller auf dem
Retourwege über die Wiese nach der Geiststr
verloren gegangen Gegen gute Belohnung

abzugeben Geiststr 59
Ein weißgelber Spitz Hündin auf den

Namen Schnapp hörend entlaufen W e
derbringer erhält eine gute Belohnung

Mauergasse 16 1 Tr

Eine Henkeltasche von grauem Hanf mit
rothseidenen Futter ist am Sonntag Abend in
den Pulverweiden von einem Kinde verloren
worden Um Rückgabe gegen Belohnung wird

gebeten Spitze 17Ein schwarzer Tonnenschirm mit lilaseide
ncm Futter ist verloren gegangen Gegen
Belohnung abzugeben gr Rittergasse 16

Dem Krieger Verein von 1866 ab unsern
größten und besten Dank für seine exacte und
musterhafte Ausführung während des Zuges
insbesondere dem Fahnenträger den beiden
Begleitern und den Schnurenträgern welche
wirklich wie Bräute kamen Der Verein er
möge wachsen und zunehmen in gleicher Ehre

Mehrere Freunde des Vereius

Ich warne hiermit Jedermann meiner
Fran geb Alvlvr auf meinen Namen
etwas zu borgen da ich keine Zahlung

leiste I
Montags u Donnerstags reaelm Uevnua

Aurn herein

Volksküche kl/Klansstrasze 57
Dienstag Reis mit Rindfleisch
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Aale Flundern Bücklinge StSre
geräucherte sehr fette große Waare diesmal pikfein traf soeben eine frische
Sendung ein und werden billig bet dem Pommcr verlaust

j Stand an der Marktkirche
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M
Neue Isländer Heringe das Beste

was die Saison darin bietet sind jetzt
angekommen

Heringshandlung von it v

ll 8ali ei d tter
Morgen empfange ich die erste

W Sendung der von Herrn
W seither geführtenMIäM8al26N6
D jWsTZei L K uTt r
M und treffen regelmäßige Sendnn

gen täglich ei

W SGUGMgr Illrichsstratze 8
W Ecke der gr u kl Ulrichsstraße

Z IÄK eZ v sehr schön empfiehlt billigst
C H Naundorf gr Märkerstr 4

Ein Haus in Halle in angenehmer Lage
mit Einfahrt Seitengebäude Hof Gärtchen
Stallung an der Promenade ist mit 5 M
Anzahlung zu verkaufen Auskunft

Mauergasse ll 1 Tr
Herrschaftliches Haus zu verkaufen

heres Expedition d Bl
Nä

3tN v auf gute Hypothek sind sogleich
auszuleihen Göckiug Justizrath

A U IMilch noch alzulasscu fravco Halle M
h a es kl Ulrichsstr 2 1 Tr Ulrich

Dienstag den 3t1 Juni Vorm von Itt Uhr
bis 6 Uhr versteigere ich gr Wallstraße 1
neues und gebrauchtes gutes Mobiliar
Schluß der preiswerthcn feiuen neuen
Damen und Kindergarderobe großen
Posten von den anerkannten guten Cigar
reu ferner Muscat Luuel Rothweiue
Es un d Kaffeelöffel lc ranÄt

Ein gutes Federbett verkauft billigst
gr UlrichSstr 47 III rechts

S Stück Kleidersecretäre 2 Kommoden
in Birke nnd 2 Kleiderschränke stehen
preiswerth zu verkaufen

Geiststraße 37
4 Stück Sopha zu verk gr Sternstr 25

Holz und Spähue zu verkau
fen Gottesackergasse K

Eine fast noch neue Kohlenhöhle steht zum

Verkauf 2 Saalbc rg 2
5VV Stück alte Ziegelsteine zu verkaufen

Moritzzwinger 6

Mr kleine Rinder
eondenfirte Schweizerniilch

Gimpe s kiallKiies
in Vi nd Vs Packeten empfiehlt

Dad Wittekind
Dienstag den ZV Juni

Zum Ärunnenfejte
KrOKSvs Zkxtr i8trkie u ZIiIjtärmu8jy

vom verstärkten Hallefchen Stadt Orchester

verbunden mit u WriStiint lbAnfang Nachmittag 5 Uhr Entröe 3 A n ilv

liäuxliliifr U8veik k
Ein Laden mit Wohnung ist zu vermischen

z Klausthorstr 5 zu erfragen Nr 16 p
Eii e mittlere Wohnung 115 H sofort

oiec pätcr zu beziehen Carlsstraße 4
Zw i herrschaftliche Wohnungen sofort o er

i l October zu beziehen Carlestraße 4
Moritzz ringer 7 ist die zweite

herrschaftliche Etage zu vermiethm
und Z October zu beziehen

Barfüßerstraße 15 ist die Bel Etage
5 St K K tc, auf Verlangen sofort oder
später zu vermielhen

Ein Logis von 3 Stuben Kammer Küche
Küchenstube Mitte der Stadt zu vermuthen
1 October d I zu beziehen Auch ist da
selbst ein Laden mit Wohnung Keller und
Niederlage Geschäfklage zuvermiethen Nä

heres gr Rittergasse 17
kiiie lreuiiMe

2 Stuben 2 K, mit Entröe K mit aUem
Zubehör für eine einzelne Dame oder zwei
einzelne Leute passend ist zum I October zu

beziehen alter Markt 35
Eine Wohnung von 3 St 2 K u Zub

fof od später zu vermiethen Mühlweg 29

Stube K K K ist zum Juli noch
zu vermiethen Brunoswarte 19

Auf die noch am Lager habenden
Neglig6 Stoffe Shirting in allen Breiten Chiffon Madapolam
Ripps Piqne weißleinene Taschentücher gestickte Striche und
Einsätze ferner

weiße Spitzen in allen Breiten
echte Spitzen in Wolle und Seide sowie
Herren Kragen Shlipse und Cravatten

mache ick um damit schnell zu räumen und zum Selbstkostenpreise abgebe
ganz besonders aufmerksam

V 8SRSi 9
große Ulrichöftraße 8

Fs

Ein Plattmönch oder eine Grasmücke
wird zu taufen gesucht Stcinweg 5

Mädchen zum Schnürleibsuäheu siudeu

Beschäftigung Grasweg 4
Eine reinliche unabhängige Krau ov Mäd

chen wird für den ganzen Tag g sucht
Mittelstraße 1

via
auf sichere Wechsel bei

HVitl I Trödel 2

Ein ordentl Mädchen v 15 1V Iahren
zum 1 Juli gtsucht Grascweg 4 1 Tr

Alle Werthsachen werden zum höchsten
Preis gekauft wobei ter Rückkauf gesichert wird

HVüi, Z Trödel 2
Betten zu vermielhen Strohhofsfpjtzi 24

Möbeltransporte
Jeder Dienstmann darf für Möbeltraneporte

nur die Polizei Tax berechnen dieselbe lautet

1 Stunde 7i/z Stunde P V Tag 1 A
1 Tag 1 15 H iuelustve Geschirr

und Wagen
Dienstverweigerung und Uebervortheiluug

bitte ich von jedem Dienstmann anzuzeigen
Aufträge auf Möbeltransporte die in me

nem Comptoir angemeldet werte ich meine
besondere Aufmerksamkeit widmen

lieber alter Markt ü

In nur 10 Stunden
wird die schlechteste Handschrift
in eine für die Dauer durchaus
elegante und flotte umgebildet
Honorar pro Person 4 Thlr
Offerten uuter F S nimmt
die Exped d Bl entgegen

WMWMWWiMWWWW

Ein noch neues Luftkissen billig zu ver
kaufen Böiber gasse 1

Ein starkes Arbeitspferd ist preiswerth
zu verkaufen Böllberger Weg 4

Mit dem heutigen Tage verlege ich meine
Wohnung von Bockshörner 3 nach meinem
AKiüI lHves S l belegenen Hanf Dies
meines werthen Kunden und einem geehrten
Publikum zur gefälligen Nachricht

Halle dm 1 Juli 1874
Carl Schulze Bauunternehmer

Gute K ropftaubeu verk Gartengasse 8
Eine Ziege steht zum Verkauf

am Moritzkirchhof l
Kauinchru sind billig zu verkaufen

Landwehrstr 11a
Ein junger Wachtelhund zu verkaufen

Bruncswarte 17
Ein HauS von 3 bis 5 Stuben im guten

Stande zu kaufen gesucht Bärgaffe 11
Klarer Torsstaub wird fortwährend gekauft

alter Markt 4

Ein Mädchen im Plattstichzeichnen geübt
sucht in und außer dem Hause Beschäftigung

Glauchaische Kirche 8

Als Streichsr empf sich Wwe Tarret,Spitze 24

Ein Arbeiter wird gesucht Steinweg 17

Eine ordentliche Aufwartung sofort gesucht
Niemeyerstraße 4 1 Tr rechts

Eine ordentl grau zur Aufwartung gesucht
Müylgraben 4 2 Tr

Eine Aufwartung f d VoruutiagSst sofort
gesucht Brunoswarte l 1 Tr rechlS

Eine gesunde Amme die 12
Wochen gestillt sucht Stellung durch

Frau
Für eine Herrschaft nach Berlin findet

ein anst Mädchen angenehm Dienst durch

Frau gr Schla mm 1 t
Ein anstänoigeS junges Mädchen in allen

weiblichen sowie häusUchen Arbeiten erfahren
sucht baldige Stellung Zu erfragen

an der Halle 19 Part

Königsstraße 21
sind zwei herrschaftliche Wohnungen so
fort oder später zu beziehen Slallnng
für ein Pferd vorhanden

Leipzigerstraße 68
steht eine Wohnung von 6 Stuben 3 Kam
mern c mit Gartenbejuch zu vermiethen

Möbl Zimmer mit Cabinets billig zu ver

miethen gr Märkerstr 14
Eine kleine Wohnung Preis 26 LA ist

umzugshalber sofort zu beziehen Näheres
Mühlweg 30

Mövl Siube zu verm Kuttelpforte 1 I
Eine möbl Stube u Kammer ist zu verm

aller Mai kr 16 2 Tr
in großes ireuridtich möbiirtes Parterre

Zimmer an 1 oder 2 Herreu Nähe d Bahn
abzugeben Niemcherstraße 15 part links

Kl Branhansgafsc 7 I
eine gr gut wöbl Srube zu vermiethen

Eine möblirte Stnbe nebst Cabinet
ist an einen oder zwei Herren zu vermiethen

Katschgasse I

Die Panerre Räume meines Hau

ses Königsplatz Nr 2 zu
Comptoirs und Geschästs Locaten
eingerichtet sind vom 1 October cr
ab und auf Wunsch auch früher zu
vermiethen Näheres beim Haus

mann v V

Ein gut möbl Zimmer gleich zu beziehen
Magdeburgerstraß 3 2 Tr

Heine Gar ou Logis verm Kleinschmieden S
Ein kleines Stübchen mit Belt sofort zu

vermiethen Leipzigerstraße 44 1 Tr
Möbl t verm Geiststraße 67 im Laden

Möbl St u K ist v einem einzelne
Herrn sofort o 1 Juli zu bez Graseweg 4

a,i Weidenplan 9
sind möbtirte Stuben nebst Kammer zu ver
miethen und sof ort zu bezieh en

Möbi Stube u K zu verm gr Berlin 8

Zwei herrschaftliche Wohnungen
mit StaUung Memisen u schönem
großen Garten zu vermiethen Die
eine kann sofort wegen Wegzug
von HaUe die andere Michaetlö
bezogen werden Auch ist das
Grundstück verkäuflich StähereS
in der Exped d Bt

krvckellkiM
Dienttag den 30 Juni Gesellschaftsabend

II

Herren nd Knabenfchuhmacher
finden bei Hohem Lohn r auernoe Bejchäsligung

Schuhfabrik von H Meyer
Leipzigerstraße 17

Ein ordentliches ehrliches Haus
mädchen wird z 13 Juli gesucht
Zu erfr Leipzi erstr K im Laden

Ein tüchtiges Mädchen sofort oder 1 Juli

gesucht Bahnhofsstr 2 1 Tr

Eine elegant eingerichtete Woh
nung bestehend in verschließbarem
Entrve 5 heizvaren Pieyen Küche
Speise u Booenkammer nebst Zu
behör sof zu beziehen Lerpzigersti 7

Eine dergl Wohnung zum 1 Oet
zu vermiethen Leipzigerstraße 7

ll HodiiMt s

Brockenhaus
MZ Montag den S9 Juni WE

Badekuren
Lustspiel in 1 Act von Gustav zu Putlitz

Hierauf
Eine verfolgte Unschuld

Posse mit Gesang in 1 Act

Freie Gemeinde in Halle
Dienstag den 3V Juni Abends 8 Uhr

im Saale des Hrn Laudmamt gr Brau
hansgasse 9 Portrag von vr Grabowsli
aus Magdeburg

Aür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Luchdruckerei des Waisenhauses
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